
Coronavirus:  Lage  verbessert
sich – auch in Bergkamen
Zeigt  die  „Bundesnotbremse“  Wirkung?  Für  den  Kreis  Unna
scheint  es  fast  so.  Die  aktuellen  Fallzahlen  für  Coron-
Neuinfizierte und auch der Inzidenzwert sind stark rückläufig.
Auch in Bergkamen scheint sich die Lage zu verbessern. Nur 10
neue Fälle meldet der Kreis Unna für die Nordbergstadt. Leider
ist auch wieder ein Todesfall zu beklagen: ei 77-jähriger Mann
aus Bönen starb am 29. April.

121 neue Fälle sind heute gemeldet worden. Insgesamt sind
damit im Kreis Unna 17.336 Fälle gemeldet worden, 2572 in
Bergkamen. 171 Personen mehr gelten als wieder genesen, 11 ein
Bergkamen.  Damit  liegt  die  Zahl  der  aktuell  infizierten
Personen bei 2.295, in Bergkamen sind es 374.

Der  maßgebliche  7-Tages-Inzidenzwert  pro  100.000  Einwohner
wird vom Robert-Koch-Institut veröffentlicht. Er liegt aktuell
bei 204,4 (Datenstand 30. April 2021 – 3.11 Uhr).

Coronavirus:  Inzidenzwert  im
Kreis Unna fällt auf 220,8
Heute ist der Gesundheitsbehörde kein weiterer Todesfall im
Zusammenhang mit Corona gemeldet worden.

171  neue  Corona-Fälle  sind  heute  im  Kreis  Unna  gemeldet
worden, 27 in Bergkamen. Insgesamt sind damit im Kreis Unna
17.215 Fälle gemeldet worden, 2562 in Bergkamen. 79 Personen
mehr gelten als wieder genesen, neun in Bergkamen. Damit liegt
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die  Zahl  der  aktuell  infizierten  Personen  bei  2.346,  in
Bergkamen bei 375.

Der  maßgebliche  7-Tages-Inzidenzwert  pro  100.000  Einwohner
wird vom Robert-Koch-Institut veröffentlicht. Er liegt aktuell
bei 220,8 (Datenstand 29. April 2021 – 3.10 Uhr).

Coronavirus:  83-jährige  Frau
aus  Bergkamen  gestorben  –
Inzidenzwert: 241,8
Heute ist der Gesundheitsbehörde ein weiterer Todesfall im
Zusammenhang mit Corona gemeldet worden. Verstorben ist eine
83-jährige Frau aus Bergkamen am 27. April.

130  neue  Corona-Fälle  sind  heute  im  Kreis  Unna  gemeldet
worden, 24 in Bergkamen. Insgesamt sind damit im Kreis Unna
17.044 Fälle gemeldet worden, 2535 in Bergkamen. 142 Personen
mehr gelten als wieder genesen, 31 in Bergkamen. Damit liegt
die  Zahl  der  aktuell  infizierten  Personen  bei  2.254,  in
Bergkamen  sind  es  357  Personen.  Der  maßgebliche  7-Tages-
Inzidenzwert  pro  100.000  Einwohner  wird  vom  Robert-Koch-
Institut  veröffentlicht.  Er  liegt  aktuell  bei  241,8
(Datenstand  28.  April  2021  –  3.09  Uhr).
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Rathaus und andere städtische
Gebäude:  Schnelle
Kontakterfassung  per
Smartphone und der Luca-App
Wer demnächst persönlich etwas in der Verwaltung erledigen
möchte, erhält die Gelegenheit, sich beim Zutritt mit nur
einem kurzen Tap auf dem Smartphone zu registrieren. Möglich
macht dies die Luca-App, die jetzt auch im Bergkamener Rathaus
zur  verschlüsselten  Kontaktnachverfolgung  eingesetzt  wird.
Über sie können sich Besucherinnen und Besucher formlos als
Gast erfassen lassen – sofern sie dieses freiwillige Angebot
nutzen. Momentan wird auch die Einbindung weiterer städtischer
Gebäude und Außenstellen wird vorbereitet.

Die  Stadt  Bergkamen  befürwortet  ausdrücklich  die  Nutzung
dieser App. „Die digitale Kontaktnachverfolgung durch Luca ist
ein wichtiger Baustein bei möglichen Öffnungsschritten hin zur
Normalität“, sagt Bürgermeister Bernd Schäfer. „Durch ihren
Einsatz  wird  es  möglich  sein,  Infektionsketten  deutlich
schneller  als  bislang  nachzuverfolgen.  So  gewinnen  wir
wertvolle Zeit im Kampf gegen das Virus.“

Anstelle  des  Namens  wird  nur  der  QR-Codes  am  Eingang  des
Rathauses  angezeigt.  Der  Code  ermöglicht  ein  schnelles
Einchecken  und  im  Fall  einer  Corona-Infektion  die  
Kontaktverfolgung durch das Gesundheitsamt des Kreises Unna.
Mit zunehmenden Inzidenzzahlen und steigenden Infektionsketten
hat  das  Gesundheitsamt  des  Kreises  die  Luca-App  für  eine
schnelle  und  datenschutzkonforme  Kontaktdatennachverfolgung-
und Verwaltung in ihr bestehendes System integriert.

Luca funktioniert ganz einfach: Sie speichert, wer wann wo mit
wem unterwegs ist. Nutzer müssen dazu nur die kostenlose App
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aufs  Handy  laden  und  die  eigenen  Kontaktdaten  einmalig
eingeben. Anschließend scannt man den QR-Code am Eingang des
zu  besuchenden  Gebäudes,  Geschäftes,  Dienstleisters  oder
Gastronomiebetriebes und meldet sich anschließend wieder ab.
Dritte können nicht auf die verschlüsselten Daten zugreifen.
Das  Gesundheitsamt  kann  und  darf  dies  nur,  wenn  ein
Infektionsfall eintritt und Kontaktpersonen zu ermitteln sind.
Die Luca-App vereinfacht auf vielen Ebenen eine schnelle und
datenschutzkonforme Kontaktdatenverwaltung.

Für  das  Bergkamener  Rathaus  gilt  allerdings:  Persönlicher
Zutritt ist weiterhin nur möglich, wenn zuvor ein Termin mit
den zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vereinbart
worden ist.

Coronavirus:  68-jährige
Bergkamenerin gestorben – 153
neue  Corona-Fälle  im  Kreis
Unna
Heute sind der Gesundheitsbehörde drei weitere Todesfälle im
Zusammenhang mit Corona gemeldet worden. Verstorben sind ein
93-jähriger Mann aus Holzwickede am 18. April sowie ein 56-
jähriger Mann aus Holzwickede am 30. März und eine 68-jährige
Frau aus Bergkamen am 26. April.

153  neue  Corona-Fälle  sind  heute  im  Kreis  Unna  gemeldet
worden, 22 in Bergkamen. Insgesamt sind damit im Kreis Unna
16.914 Fälle gemeldet worden, 2511 in Bergkamen. 110 Personen
mehr gelten als wieder genesen, 26 in Bergkamen. Damit liegt
die  Zahl  der  aktuell  infizierten  Personen  bei  2.267,  in
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Bergkamen 365.

Der  maßgebliche  7-Tages-Inzidenzwert  pro  100.000  Einwohner
wird vom Robert-Koch-Institut veröffentlicht. Er liegt aktuell
bei 243,1 (Datenstand 27. April 2021 – 3.10 Uhr).

FFP-2  Masken  sind  jetzt
Pflicht  im  Bus  und  an  der
Haltestelle
In ganz NRW besteht nun die Pflicht, in Bussen und Bahnen
sowie  an  den  Haltestellen,  FFP2-Masken  oder  die  damit
vergleichbaren Masken KN95 zu tragen. Medizinische Masken sind
nicht  mehr  erlaubt.  Dies  gilt  auch  für  Kinder  ab  dem  6.
Lebensjahr.

Die Fahrerinnen und Fahrer der VKU sind mit Trennscheiben
geschützt. Für sie gilt weiter die Regel, dass sie keine Maske
tragen müssen, wenn sie nicht mit anderen Personen in Kontakt
kommen. Die VKU bittet alle Fahrgäste, die neuen Regeln zu
beachten.
.
Weitere  Auskunft  zum  Thema  Bus  und  Bahn  gibt  es  bei  der
kreisweiten Servicezentrale fahrtwind unter Telefon 0 800 3 /
50 40 30 (elektronische Fahrplanauskunft, kostenlos) oder 0
180  6  /  50  40  30  (personenbediente  Fahrplanauskunft,  pro
Verbindung:  Festnetz  20  ct  /  mobil  max.  60  ct)  oder  im
Internet www.fahrtwind-online.de oder über die fahrtwind App
(kostenloser Download im Google Play Store oder im App Store).
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AWO  erweitert  Schnelltest-
Angebot:  Jetzt  auch
„Lollitests“  für  Kinder  und
erweiterte Öffnungszeiten
Wegen gestiegener Nachfrage erweitert die AWO Ruhr-Lippe-Ems
ihr Schnelltest-Angebot: Das Testzentrum an der Unnaer Straße
29 a in Kamen ist jetzt montags bis samstags von 10:00 bis
12:00 Uhr und montags bis freitags von 13:00 bis 17:00 Uhr
geöffnet,  um  dem  Bedarf  gerecht  zu  werden.  Als  erste
Teststelle  in  Kamen  hält  die  AWO  jetzt  auch  sogenannte
Lollitests bereit. Mithilfe dieser Speicheltests können Kinder
einfach und kindgerecht einen Corona-Schnelltest machen. Für
alle  Testwilligen  steht  medizinisch  geschultes  Personal
bereit, um die kostenfreien Bürgertests fachgerecht und sicher
durchzuführen.

Zur  Online-Anmeldung  und  weiteren
Informationen:  www.awo-rle.de/schnelltest<http://www.awo-rle.d
e/schnelltest> oder telefonisch unter 02307 912210.

Coronavirus: Inzidenzwert für
den  Kreis  Unna  nahezu
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konstant bei 245,1
Heute sind der Gesundheitsbehörde zwei weitere Todesfälle im
Zusammenhang mit Corona gemeldet worden. Verstorben ist eine
81-jährige Frau aus Bönen am 24. April sowie ein 76-jähriger
Mann aus Lünen am 25. April.

231 neue Fälle sind heute für das zurückliegende Wochenende
und  heute  im  Kreis  Unna  gemeldet  worden,  davon  33  in
Bergkamen. Insgesamt sind damit im Kreis Unna 16.761 Fälle
gemeldet worden, 2489 in Bergkamen. 173 Personen mehr gelten
als wieder genesen, 33 in Bergkamen. Damit liegt die Zahl der
aktuell infizierten Personen bei 2.227, in Bergkamen wie am
vergangenen Freitag bei 370. Erhöht hat sich allerdings die
Zahl  der  Personen,  die  wegen  Corona  in  einem  Krankenhaus
behandelt werden müssen, von 67 am vergangenen Freitag auf 84.

Der  maßgebliche  7-Tages-Inzidenzwert  pro  100.000  Einwohner
wird vom Landeszentrum Gesundheit veröffentlicht. Sie liegt
aktuell bei 245,1 (Datenstand 26. April 2021 – 0 Uhr).

Bürgermeister  Bernd  Schäfer
ruft  zur  Teilnahme  an  der
AOK-Aktion „Mit dem Rad zur
Arbeit“ auf
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binary comment

Strampeln,  fit  bleiben,  ein  wenig  für  die  Umwelt  tun  und
vielleicht am Ende neben einer prima Kondition auch noch etwas
gewinnen: Die AOK-Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit 2021“ (MdRzA)
startet am 1. Mai 2021. Ob als Einzelperson oder im Team –
Ziel ist es zunächst, im Zeitraum vom 1. Mai bis 31. August
2021 mindestens an 20 Arbeitstagen in die Pedale zu treten.
Wer mitmacht, kann sicher gehen, an diesen Tagen nicht im Stau
zu stehen, keinen Parkplatz suchen zu müssen und vor allem
etwas für die eigene Gesundheit und die Umwelt zu tun.

Da vor allem die Aspekte Gesundheit, Umwelt und natürlich auch
Spaß im Vordergrund stehen, setzt Bürgermeister Bernd Schäfer
darauf, dass möglichst viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
mit dem Rad zur Arbeit fahren. „Ich begrüße es, wenn die
Verwaltungsmitarbeiter  etwas  für  ihre  Gesundheit  tun.  Das
Fahrrad ist das Verkehrsmittel der Stunde und es wäre schön,
wenn diese Aktion dazu anregt, dass noch mehr Menschen ihr Rad
im Alltag nutzen”, sagt Bürgermeister Bernd Schäfer. Und geht
mit  gutem  Beispiel  voran:  Regelmäßig  macht  sich  der
Bergkamener  Bürgermeister  –  sofern  es  der  Terminkalender
zulässt – mit dem Rad auf den Weg zur Arbeit.
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Wer mitmacht und das Rad auf dem Weg zur Arbeit nutzt, hält
die Tage und gefahrenen Kilometer in einem Online-Tagebuch
fest. Nachteile für Radler, die coronabedingt mobil arbeiten,
gibt  es  auch  nicht:  Ihre  Fahrten  rund  um  das  Home-Office
werden  mitgezählt.  Wer  mehr  rund  um  die  Aktion  erfahren
möchte,  findet  weitere  Informationen  im  Internet  unter
www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de.

Aber: Gesundheit soll in diesem Fall nicht nur Spaß machen,
sondern auch einen kleinen  Gewinn bringen. „Mitmachen lohnt
sich“, so die Devise, denn diejenigen der Radlergemeinschaft,
die die meisten Kilometer zurücklegen, können im Rahmen der
AOK-Aktion  attraktive  Preise  gewinnen.  Zudem  lobt
Bürgermeister  Bernd  Schäfer  innerhalb  der  Stadtverwaltung
Zusatzpreise für besonders aktive Radlerinnen und Radler aus
und freut sich, wenn es ihm weitere Arbeitgeber gleichtun und
sich für die Gesundheit ihrer  Beschäftigten einsetzen.

Coronavirus: Inzidenzwert mit
neuem Höchststand bei 244,9
Heute ist der Gesundheitsbehörde ein weiterer Todesfall im
Zusammenhang mit Corona gemeldet worden. Verstorben ist ein
50-jähriger Mann aus Lünen am 22. April.

122  neue  Fälle  sind  seit  dem  letzten  Update  am  Mittwoch
gemeldet worden 27 in Bergkamen. Insgesamt sind damit im Kreis
Unna  16.530  Fälle  gemeldet  worden,  2456  in  Bergkamen.  58
Personen mehr gelten als wieder genesen, 14 in Bergkamen.
Damit liegt die Zahl der aktuell infizierten Personen bei
2.171, in Bergkamen bei 370.

Der  maßgebliche  7-Tages-Inzidenzwert  pro  100.000  Einwohner
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wird vom Landeszentrum Gesundheit veröffentlicht. Sie liegt
aktuell bei 244,9 (Datenstand 23. April 2021 – 0 Uhr).

Schulen im Kreis Unna bis auf
Weiteres im Distanzunterricht
Die Landesregierung wird im schulischen Bereich die Vorgaben
aus dem neuen Infektionsschutzgesetz schnellstmöglich und mit
der  größtmöglichen  Klarheit  für  die  Schulen  umsetzen.  Die
Regelungen für den Schul- und Unterrichtsbetrieb werden in der
Coronabetreuungsverordnung noch heute angepasst. Danach gilt
für den Schulbetrieb ab Montag, dem 26. April:

Der  Schulbetrieb  findet  aufgrund  der  angespannten
Pandemielage  grundsätzlich  bis  auf  Weiteres  nur  im
Wechselunterricht  statt;  Abschlussklassen  sind  davon
ausgenommen.
Die Teilnahme von Schülerinnen, Schülern und Lehrkräften
am  Präsenzunterricht  setzt  wöchentlich  zwei  Tests
voraus.
Bei  einer  regionalen  Inzidenz  von  mehr  als  165  ist
Präsenzunterricht  untersagt  –  es  findet
Distanzunterricht  statt.  Abschlussklassen  und
Förderschulen sind davon ausgenommen. Regional bedeutet
hier, dass es auf die Inzidenz in einem Kreis oder einer
kreisfreien  Stadt  ankommt.  Der  Inzidenzwert  in  einer
einzelnen  kreisangehörigen  Gemeinde  ist  nicht
maßgeblich.
Prüfungen,  insbesondere  Abschlussprüfungen,  sind  kein
Unterricht im Sinne des Bundesgesetzes und bleiben daher
von den Einschränkungen des Präsenzbetriebes unberührt.
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Pädagogische Betreuungsangebote sind eingerichtet.

Das Schulministerium hat alle Schulen und Schulträger über das
künftige  Verfahren  informiert,  wonach  die  Umstellung  vom
Wechselunterricht auf den Distanzunterricht erfolgt, wenn an
drei aufeinander folgenden Tagen die durch das Robert Koch-
Institut  veröffentlichte  sogenannte  7-Tage-Inzidenz  den
Schwellenwert von 165 überschreitet. Die konkrete Feststellung
darüber  trifft  für  jeden  Kreis  und  jede  kreisfreie  Stadt
sodann das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales.
Die „Notbremse“ tritt dann am übernächsten Tag in Kraft. Fällt
die Inzidenz wieder stabil unter 165, kehren die Schulen am
ersten  Montag  nach  der  entsprechenden  Feststellung  des
Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales wieder zum
Wechselunterricht zurück.

Für alle jetzt schon betroffenen Kreise und kreisfreien Städte
mit einer seit drei Tagen bestehenden Inzidenz von mindestens
165 bedeutet dies, dass faktisch ab Montag, 26. April 2021,
die Einschränkungen für den Schulbetrieb (Distanzunterricht)
wirksam  werden.  Alle  Schulen,  für  deren  Standort  keine
Regelungen wegen einer Inzidenz von mindestens 165 getroffen
werden,  setzen  den  Schulbetrieb  bis  auf  Weiteres  im
Wechselunterricht  unter  Einhaltung  der  bereits  etablierten
Schutz-  und  Hygienekonzepte  fort.  Die  pädagogischen
Betreuungsangebote  bleiben  unverändert  erhalten.


